
A C T I E N B R A U E ß E I  B A S E L

Jahresber icht  für  d ie achtundsiebzigstg

ordent l iche Generalversammlung am

14.  Dezembsr 1961

M i tg l ieder  des Vefwal tungsrates

Herr  E.  L indenmeyer-Koechl in ,  Präs ident  1965

, ,  J .J .  E.Vischer ,  V ize-Präsident  1965

, ,  Adr ian Roth 1963

, ,  Dr .  R.  Werenfe ls ,  Sekretär  1963

Geschäf ts le i tung:  Herr  Dr .  R.  Werenfe ls ,  Di rektor

Technische Lei tungr  Herr  E.  Socin,  d ip l .  Brau- lng.

Vize-Direktor

6-ItD/Ä

K o n t r o l l s t e l l e ;  A l l g e m e i n e  T r e u h a n d  A .  G . ,  B a s e l



Sehr geehr te Herren,

Dank dem schönen Wetter ,  der  anhal tenden Hochkonjunktur
und dem damit  verbundenen Wohlstand dür fen d ie Schweizer
Brauere ien auf  e in gutes Geschäf ts jahr  zurückbl icken.  Al le in
im Monat  Septe mber konnten wir  e inen lV lehrverkaul  von 3,776 h l .
buchen.  Der  Gesamtverkauf  s t ieg um 9923 h l ,  auf  103325 h l .
Es is t  d ies das erste Mal  se i t  ihrem Bestehen,  dass d ie Act ien-
brauere i  Basel  d ie Hundert tausend-Hekto l i ter -Grenze über-
schr i l ten hat .  Wir  wissen aber ,  dass wir  uns dadurch n icht  zu
ta lschem Opt imismus ver le j ten lassen dür len,  da es s ich dabei
um eine re ine Mengenkonjunktur  handel t ,  welche keine entspre-
chende Verbesserung der  Rentabi l i tä t  mi t  s ich brachte.  Beson-
ders schwer f ie l  h ier  ins Gewicht ,  dass s ich d ie Erauere ien am
letzten Bierpre isaufschlag vom vergangenen Frühjahr  n icht  be-
te i l ig t  haben,  sodass ihnen e ine Abwälzung der  s tark anste igen-
den Unkosten n icht  mögl ich is t .

Hopfen und Malz konnten wiederum von verschiedenen Herkunf ts-
ländern in  genügender Menge bezogen werden.  Die Malzpre ise
s ind zur  Zei t  im Ste igen begr i f fen,  ebenfa l ls  d ie Hoptenpre ise.

Der nach Verbuchung der  Abschre ibungen auf  den Anlagen ver-
b l e j b e n d e  G e w i n n  e r l a u b t  u n s ,  e i n e  D i v i d e n d e  v o n  6 ( ' r ,  z u  b e -
antragen.

Der Verwal tungsrat  unserer  Gesel lschaf t  hat  beschlossen,  den
Brauere ibetr ieb von der  Dornacherst rasse in  Basel  nach Fren-
kendor f  zu ver legen.  Das entsprechende Grundstück konnte im
abgelaulenen Geschäf ts jahr  in  Frenkendor l  gekauf t  und bere in igt
werden.  Es l iegt  in  e iner  lndustr iezone und besi tz t  e inen Gele ise-
anschluss.  Insbesondere d ieses Fehlen e ines Anschlusses an
das Netz der  SBB hat  uns in  Basel  sehr  benachte i l ig t .  Auch
hät te in  Basel  e in Grosste i l  unserer  Betr iebseinr ichtungen neu
erste l l t  werden müssen,  was au{  lange Sicht  in  e inem Wohn-
quar t ier  n icht  mehf  unbedingt  zu verantworten gewesen wäre

Der Verkauf  unseres heut igen Areals  in  Basel  wi rd uns d ie F i -
nanzierung der  Neubauten in  Frenkendorf  er le ichtern.  Die Ge-
samtkosten werden jedoch e ine Anspannung unserer  F inanzen
erwarten lassen.

Unsere laufenden Einnahmen wurden unter  anderem zur  An-
scha{ fung von Ein-  und Auspackmaschinen,  Eisenbahnbierwag-
gons und Lastwagen verwendet. Der verschärfte lVangel an
Arbei tskrä l ten zwingt  uns zur  wei teren Anschaf fung von l \4aschi -
nen,  wobei  nach unserer  Auf fassung d ie Grenze der  Wir tscha{ t -
l ichkei t  d ieser  Invest i t ionen bald e inmal  erre icht  is t .  Durch d ie
Erste l lung e ines Neubaus unseres Betr iebs in  Frenkendorf  er -
hof fen wir  auch h ier  e ine Verbesserung.

An Sondersteuern auf  dem Bier  s ind oro 1960/61 Fr .612,254.45
Eiersteuer  und Fr ,  282.759.80 lValzzol lzuschläge an den Bund
bezahl t  worden,

Zur  Ver fügung der  Generalversam m lung stehen
Fr.  131,718.53 Betr iebsgewinn pro 1960/61,  zuzügl ich
,, 1 ,777.49 Gewinnvortrag

Fr.  133,496.02 Reingewinn.

Wir  beant ragen lhnen,  dense lben w ie  lo lg t  zu  verwenden:

F r . 2 0 , 0 0 0 . -
, 90,000,-
,, 20,000.-
,, 3,496.02

Fr.  133,496.02

Ein lage in  den gesetz l ichen Reservetonds
6 "  "  D  i v i d e n d e
zur  Ver f  ügung des Verwal tungsrates
Gewinnvor t rag auf  neue Rechnung

Mit  vorzügl icher  Hochachtung

lm Namen des Verwal tungsrates

de r  P .äs iden t :

E. L indenmeyer-Koech l in


